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Die Winterſchlacht im Oſten auf neuem Höhepunkt

Kampfteilnehmer berichtet
N Die Angriffskämpfe des Feindes ſind mit dem Beginn der ſowjetiſchen Winteroffenſive in eine neue

H
Phaſe eingetreten
den Schwerpunkten
Durchbruchsverſuche
aufgefangen werden konnten

Mit neuen Maſſenaufgeboten berennt der Feind die deutſchen Stellungen zunächſt mit
im Raume von Shitomir Kiew und Witebſk Newel Die Sowjets ſetzen damit ihre
die im Verlauf der Sommer und Herbſtmonate von der deutſchen Verteidigung überall

mit großer Heftigkeit fort wobei ſie wie immer ihre Truppen rückſichtslos ins
iben Aus dem OKW Bericht und aus hierzu ergänzenden Meldungen gehen die ungeheuer blutigener der Bolſchewiſten hervor auch Maſſen an motoriſierten Waffen haben die Angreifer ſchon in den

erſten Tagen der neuen Offenſive eingebüßt Die folgende Schilderung eines Kampfteilnehmers vermittelt
einen erſten Cindruck von den erbitterten Kämpfen

dnb 27 Dezember PK Das Ziel das ſich
die Bolſchewiſten mit der Einnabme von Witebſk
geſtellt haben iſt faſt zwei Monate alt Die erſten von
ungewöhnlicher artilleriſtiſcher wie infanteriſtiſcher Kraft
geführten Angriffe trafen mit der überraſchend ein
ſetzenden Schlammperiode des November zuſammen und
endeten nach mehr als zwei Wochen mit einem großen
und bedeutſamen deutſchen Abwehrerfolg Der Termin
den damals Moskau geſtellt hatte konnte von den bol
ſchewiſtiſchen Stoßverbänden und Regimentern auch unker
ſchwerſten und blutigſten Verluſten nicht eingelöſt werden
Weihnachten iſt die Schlacht auf dem heißumkämpften und
ſchon im Winter 1942 im Brennpunkt der Kämpfe ſtehen
den Boden oſtwärts Witebſk neu entbrannt Teilweiſe
hat dieſe Abwehrſchlacht oſtwärts Witebſk ähnliche
Symptome mit den Abvwehrſchlachten des erſten Oſt
winters gemeinſam Bei ſtarkem Oſtſturm traf mit dem
Morgendämmern das bolſchewiſtiſche Trommelfeuer auf
die Stellungen der deutſchen Grenadiere im weſentlichen
auf die gleichen Soldaten die bereits die erſte Abwehr
ſchlacht oſtwärts Witebſk durchgeſtanden und ſich höchſten
Ruhm erworben haben Dieſer das Höchſte fordernden
Anſpannung der Nerven folgte der Maſſenangriff der
Volſchewiſten Zeitweilig traten die Bolſchewiſten in
ſolch dichten Scharen an daß es den Eindruck hatte als
würden ſie untergehakt die deutſchen Stellungen angreifen
um ſie zu überwalzen und um zu vollenden was die
maſſierte Artillerie begonnen

Während die Grenadiere in einem erbitterten Kampf
mit größter Verbiſſenheit den Sowjets jeden Meter Boden
ſtreitig machten traten deutſche Panzer Sturm
geſchütze und Selbſtfahrlafetten nach Erkennen der bol
ſchewiſtiſchen Stoßrichtungen zur Unterſtützung der Jn
fanterie an Wo Lücken entſtanden waren ſchoben ſich
die Kampfwagen und Sturmgeſchütze ein und gaben damit
nicht nur den Grenadieren eine ſtarke Hilfe ſondern
fingen auch die angreifenden Sowjetpanzer in der Haupt
ſache ſolche vom Typ T 34 auf und ſtellten ſie zum Kampf
Wo immer die deutſchen Kampfwagen erſchienen trat
deutlich die Ueberlegenheit ihrer Waffen hervor die dem
Feind ſchwerſte Verluſte zufügte

Sturmgeſchütze führten die deutſchen Grenadiere an
und brachen die Panzerwelle der Bolſchewiſten während
die Grenadiere den infanteriſtiſchen Feind ſtoppten und
aufhielten Während noch alle Kampfhandlungen im
Gang ſind die feindlichen Abſichten überall pariert werden
auf der Nachſchubſtraße Kolonne um Kolonne mit Nach
ſchub und Munition nach vorn rollt neue Kompanien ſich
bereitſtellen und ſammeln iſt die gegneriſche und eigene
Artillerie im unerbittlichen Zweikampf auch die Nacht
hatte keine Ruhe gebracht Leuchtſpurbahnen zogen wie
Perlenſchnüre dahin und erſtarben irgendwo in den
niederen Wolken Hundertfältig blitzen die Abſchüſſe und
Einſchläge der Geſchütze auf am ganzen Horizont brennen
Dörfer wie rieſige Fackeln vom Wind immer wieder ge
nährt und in hohen wehenden Lohen gegen den Himmel
geſchleudert

Jn der Nacht war es auch daß eine Panzerkompanie
nachdem ſie kurz vorher noch mit Benzin und Munition
verſorgt worden war der Tankwagen war trotz ſchweren
Beſchuſſes nach vorn gekommen plötzlich von ſowje
tiſchen Angriffskeilen an beiden Seiten umgangen war
und eingeſchloſſen wurde Mit dem beginnenden Tag trat
die Kampfgruppe entſchloſſen nicht nur zum Durchbruch
ſondern zum Gegenſtoß und Vernichtungsſchlag an Recht
zeitig und vernichtend trafen ſie die bolſchewiſtiſchen
Panzer Nachdem die deutſchen Kampfwagen wie im
Kreiſe vor und hinter ſich den Feind herumfuhren eine
große Zahl Feindpanzer abſchoſſen ſetzten ſie ſich in
kühnem Stoß durch den Feind und von ihm ab und zogen
ſich in einen neuen befohlenen Raum zurück

Auch in dieſer Abwehrſchlacht oſtwärts Witebſk trägt
neben den beweglichen ſchweren Waffen und neben der
hervorragend ſchießenden Artillerie der deutſche Grenga
dier die Hauptlaſt des Kampfes Er gerade bleibt allen
Fährniſſen des Kampfes am meiſten ausgeſetzt Wenn
Lücken und Einbruchsſtellen entſtehen dieſe von Panzern
Horniſſen und Sturmgeſchützen abgeriegelt werden ſo
find ſie dennoch erſt geſchloſſen wenn der Grenadier in
ſeinem vom Kampf gelblich gewordenen Tarnanzug das
heißumſtrittene Stück Erde beſetzt hat bereit es bis zum
letzten zu verteidigen und zu halten

Kriegsberichter Peter Küstermann

Weihnachten in Rom
Deutſche geben Montgomery das Nachſeben

Rom 27 Dezember Der Oberkommandierende der
3 engliſchen Armee in Süditalien General Montgomery
hatte noch vor einigen Wochen ſeinen Soldaten in einem
Befehl eine Weihnachtsfeier in Rom verſprochen Wenn
ein britiſches Generalwort auch kein Königswort iſt ſo
ſoll man doch auch daran nicht drehen und deuteln Und
in der Tat die erſtaunten römiſchen Bürger trauten
ihren Augen kaum als in den Vormittagsſtunden des
erſten Weihnachtsfeiertages Omnibuſſe mit engliſchen und
amerikaniſchen Soldaten durch die Straßen der Ewigen
Stadt fuhren Das war für den römiſchen Bürger ein
weihnachtliches Ereignis das eifrig beſprochen wurde
Denn auch bis zu ihm war der Ausſpruch Montgomerys

urchgeſickert und er hatte ſich feine Gedanken darüber
gemacht Die Römer konſtatierten mit ſchmungelndem
Lächeln daß die britiſch nordamerikaniſchen Soldaten
nicht über die Via Appia oder von der Via Gallig her
in die Stadt hereinkamen von wo ſie hätten kommen
müſſen wenn ſie nach dem Verſprechen Montgomerys in
die Stadt ſiegreich einmarſchiert wären Sie kamen jedoch
aus entgegengeſetzter Richtung aus dem Norden Schnell
war der Schleier um das Geheimnis gelüftet engliſchen
und amerikaniſchen Gefangenen wurde in Rom von den
Deutſchen ein Weihnachtsfeſt bereitet

ie meiſten dieſer Soldaten die an der Weihnachts
feier in Rom teilnahmen ſtande iahmen ſtanden noch vor wenigen
Vochen bei den vritiſch nordamerikaniſchen Truppen
Ihnen allen iſt es ſo ergangen en wie jenem IngenieurFrmitb gus London der kopfſchüttelnd bemerkte Die
Weihnachtsfeier in Rom iſt ſchön aber ich hatte ſie
mir etwas anders vorgeſtellt

Gaulliſten feiern Mörder Darlans
ver Stockholm 27 Dezember Eigener Draht

3 Der erſte Jahrestag der Ermordung Admiral
gangen e wurde in Algier offiziell als Trauertag beChave Jor dem Grabe des Mörders Bonnier de la
Grupve von erſammelte ſich am Weihnachtsabend eine
ſten Mitarbeöberen Beamten unter ihnen auch die näch
wurde auf derer, de Gaulles Im Namen de Gaulles
hörden hatten gHrabe ein Kranz niedergelegt Die Be
geordnet wobei ale Bonnier delaChapelleFeiern an
jenigen Mannes an einer Minute des Schweigens des
Weg für de Gaulle dacht wurde der mit ſeiner Piſtole den
digi den Moteigemacht hatte Dieſe offizielle Hul
gegen Giraut auf doſt Darlans iſt eine ſcharfe Spitze
erſchien be Sein Befehl Bonnier de la Chavelle

en wurde ne Stellung iſt jetzt vollkommen un
möglich geworden Girand befindet ſich in Wahrheit be
reits ſeit längerer Zeit ün izeigufſicht ueberwachung wurde lehthin en ſch detſüdrrte Die re

genannte nordafrikaniſche Befret tin völliger Auflaäſung Die hö freiungsarmee befindet ſich
i ängni eren Offiziere ſind faſt ohnusnahme im Gefängnis n Offiziere eGefän und die mittleren Offizierewagen keine ſelh ſtändigen Entſcheidinget treffen wäh

rend unter der Mannſchaft und den ffizieren defommuniſtiſche Einfluß raſch im Stehnteren rer Iſt
4rmelle Abſetzung Girauds und ſeine Ueberführung ins
efängnis iſt ſomit nur noch eine Frage der Zeit

ASA Stahlarbeiter ſtreiken
ep Buenos Aires 27 DezemberFrbeiter von Youngſtown im S Vundesſtgct u g t

i den Streik getreten Man befürchtet daß unter Um
Sinden die geſamte Stahlinduſtrie der Vereinigten

Joten von der drohenden Streikwelle erfaßt und die
tion damit gefäbrdet werden künnte

mit
Der l britiſche Ar

Präſident der CJO Gewerkſchaft Philivp Murray wies
ſchon vor einigen Tagen daraufhin daß etwa 350 000
Stahlarbeiter in den Vereinigten Staaten ab 24 Dezem
ber um Mitternacht ohne Verträge daſtehen würden und
damit eine ſehr ernſte Lage geſchaffen worden ſei
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Kampfgebiet von Witebsk
Karte Dehnen Dienst

Eichenlaubträger im Gau
Berlin 27 Dezember Der Führer verlieh das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Oberſt Wilhelm Schmalz Brigade Kommandeur in
der Panzer Diviſion Hermann Göring als 358 Solda
ten der deutſchen Wehrmacht r ßOberſt Wilhelm Schmalz iſt aktiver Offizier Er zeich
nete ſich im Frankreichſeldzug als Kommandeur eines
Schützen Regiments mehrfach aus ſo daß ihm das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen wurde Sein Ein
ſatz auf dem Balkan wurde u a mit einer bulgariſchen
Tapferkeitsauszeichnung gewürdigt Oberſt Schmalz war
dann Kommandeur eines Panzer Grenadier Regiments
an der Oſtfront Die harten Kämpfe an der Mittelmeer
front ſahen ihn in dieſem Jahr bei der PanzerDiviſion
Hermann Göring auf Siziljen und bei Salerno wo

Oberſt Schmalz durch ſein entſchloſſenes Handeln Kampf
entſcheidungen von hohem Wert berbeiführte Oberſt
Wilhelm Schmalz wurde am 1 März 1901 in Reußen
bei Theißen Kr Weißenfels geboren Er iſt auch Jn
haber des Deutſchen Kreuzes in Gold ſowie des Panzer
kampfabzeichens

Schlachtſchiff Scharnhorſt geſunken
Berlin Dezember Am 26 Dezember 1943

bat ein Verband deutſcher Seeſtreitkräfte im Nordmeer
einen nach Sowjetrußland beſtimmten Geleitzug ange
griffen Jn lang anhaltendem Kampf mit überlegenen
engliſchen Seeſtreitkräften iſt dabei das Schlachtſchiff

Scharnhorſt bis zur letzten Granate feuernd nach
heldenhaftem Kampf geſunken Dem Geleitzug und den
engliſchen Sicherungsſtreitkräften wurde ſchwerer Schaden
zugefügt
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Das USA U Boot Grayling iſt überfällig und
muß als verloren gelten teilte das Marineminiſteriumin Waſhington nach einer Reutermeldung mit Das Boot
wurde erſt am 3 Januar 1941 in Dienſt geſtellt und hatte
eine Waſſerverdrängung von 1475 Tonnen Es war alſo
eines der größten und modernſten nordamerikaniſchen

Boote

Der Führer ehrt ſeine Grenadiere
Auszeichnung für die unvergänglichen NRuhmestaten des Jnfanterie Regiments Liſt

Berlin 27 Dezember Der Führer
Grenadier Regiment 199 und dem
Bataillon 199 einen Aermelſtreifen mit der Aufſchrift
Jnfanterie Regiment Liſt verliehen DieUebergabe der Aermelſtreifen an das im Oſten eingeſetzte

Regiment iſt am 25 Dezember in felömäßiger würdiger
Form erfolgt

Bereits im Jahre 1914 zur Zeit der gewaltigen Mate
rialſchlachten im Kampfraum von Ypern hat ſich das
Regiment durch ſeine kämpferiſche Entſchloſſenheit hervor
getan Es war am 31 Oktober Drei Tage bereits tobte
die Schlacht Oberſt Liſt führt und kämpft verbiſſen und
mitreißend zugleich an der Spitze ſeines bayeriſchen Regi
ments Ein Bruſtſchuß reißt den Oberſt von der Spitzeſeiner Jnfanteriſten Jm nächſten Tag erliegt er ſeiner
ſchweren Verwundung Oberſt Liſt ſteht nicht mehr an der
Spitze ſeines Regiments aber er lebt in den Herzen ſeiner
Grenadiere Sein Name wird der des Regiments Einer
in den Reihen der namenloſen Grenadiere dieſes Regi
ments war der Führer

hat dem
Grenadier Erſatz

Und wie im erſten Weltkrieg ſo hat ſich das Grenadier
Regiment 199 mit der gleichen Haltung und der gleichen
Tapferkeit auch im Polenfeldzug und im Weſten wo es als
Traditionsregiment des Führers neuen Ruhm an ſeine
Fahnen heftete ausgezeichnet Vor allem aber beſtand es
bei den ſchweren Abwehrkämpfen im Oſten ſeine Feuer
probe beſonders bei dem Ringen ſüdlich Woroneſch
wo der Kommandeur Ritterkreuzträger Oberſt Schmidt
an der Spitze ſeiner Grenadiere fiel und Hauptmann
Joſef Heindl die Führung des Regiments übernehmen
mußte Eine Aufforderung der Bolſchewiſten ſich zu er
geben lehnte er ab durchbrach dann in kühnem glänzend
geführten Angriff den ſowjetiſchen Einſchließungsring und
führte die Maſſe des Regiments unter ununterbrochenen
ſchweren Kämpfen mit zahlenmäßig überlegenen von allen
Seiten andringenden Feinden zur Diviſion zurück

Das iſt das Geſicht der Grenadiere des Jnfanterie
Regiments Liſt Grenadiere die treu und tapfer imgleichen Geiſte kämpfen wie der Führer es ihnen als

der unbekannten Soldaten im gleichen Regiment vor
ebte

Eiſenhower ſtolpert nach oben
Ernennung zum Jnvaſions Befehlshaber Wilſon Vberkommandierender im Mittelmeer

Berlin 27 Dezember Am Heiligen Abend richtete
Rooſevelt über den Rundfunk eine Weihnachtsbot
ſchaft an das nord amerikaniſche Volk Nach zwei Jahren
eines erfolgloſen an Menſchenopfern und Materialver
luſten teuren Krieges konnte der USA Präſident dem
amerikaniſchen Volk wiederum nur ſagen daß das Ende
dieſes Krieges noch nicht in Sicht ſei und daß der Krieg
noch größere Opfer und noch mehr Verluſte als bisher
fordern würde Es muß für die Bevölkerung der Ver
einigten Staaten alles andere als ermutigend geweſen
ſein aus dem Munde ihres Präſidenten als Weihnachts
geſchenk derartige Prophezeiungen zu hören

Rooſevelt gab im Verlaufe ſeiner in paſtoralen Rede
wendungen gehaltenen Ausführungen die Ernennung

ſenbhowers zum Oberbefehlshaber der britiſch
amerikaniſchen Jnvaſionsſtreitkräfte ſowie in dieſem Zu
ammenhang weitere Ernennungen hoher USA Generale
Da Die aus Stockholm berichtet wird erhielt jetzt an
Mittel Eiſenhowers das alliierte Oberkommando im

ttelmeer der bisherige Chef der im Nahen Oſten ſtatio
Werten 9 britiſchen Axmee General Sir Henry Maitland
Kommen Frihrent General Harold Alexander das
Wegen über die im beſetzten Italien ſtehenden briti
en nd nord amerikaniſchen Streitkräfte übernimmt
eiter wir berichtet daß der bisherige Befehlshaver der

britiſchen 8 Armee die in Italien kämpft GeneralMontgomery ſeinen Poſten verlähßt um Eifen
howers Stellvertreter in Großbritannien zu werden und

einem ſelbſtändigen Kom d imee Schließlich wird noch hen z ten zie
ie

nord amerikaniſche Luftwaffe in Großbritannien ſelbſtändig
wird ſie unterſteht dem Kommando des USA Generals
Spaa tz

kl Stockholm 27 Dezember Eig Drahtbericht
Die große Umdisponierung hat in London lebhaftes
Erſtaunen hervorgerufen Die meiſten Kommentare
werden an die Ernennung Eiſenhowers geknüpft
obwohl mit ihr ſeit längerer Zeit ſchon gerechnet worden
iſt beſonders ſeit bekannt wurde daß die Ernennung
Marſhalls rückgängig gemacht werden mußte Eiſen
hower war zu Beginn Chef der in Großbritannien ſtehen
den nord amerikaniſchen Truppen bevor er nach Nord
afrika ging Der Verlauf des Nordafrika und ſpäter des
Jtalienfeldzuges hat ſeine Popularität in Großbritannien
nicht erhöht und die Kritik gegen ſeine Langſamkeit hat
in der letzten Zeit ſcharfe Formen angenommen Vor
einigen Tagen berichtete der Londoner Korreſpondent
von Aftonbladet die britiſchen Generale beſtänden
darauf daß das Oberkommando über die zu errichtende
zweite Front einem Briten zufallen müßte Alexander
und Wilſon ſollten die beiden ausſichtsreichſten Kandi
daten für den Poſten eines nominellen Jnvaſionschefs
ſein Jedoch haben die Nordamerikaner in einem Kampf
bei dem das Preſtige eine ausſchlaggebende Rolle ſpielt
erneut e Oberhand behalten und die Briten mußten
ſich wohl oder übeb fügen Einen gewiſſen Troſt mögen
ſie darin finden daß der nominelle Jnvaſionschef alle
ſeine Pläne zunächſt dem Chef der ſowjetiſchen Militär
miſſion in London vorlegen muß der ſein letztes ent
ſcheidendes Wort ſpricht
ſein wird ſteht noch nicht fe

Ob e ſes Marſchal Woroſchilow

Sinkendes Empire
Von unserem Stockholmer Vertreter
Jn Fortſetzung unſerer Jahresüberblicke bringen wir im
folgenden einen Artikel unſeres Stockholmer Vertreters

Mitte Oktober alſo noch vor ſeinen aufſehenerregenden
Ausführungen über die Auslieferung Europas an den
ſowjetiſchen Koloß hielt der ſüdafrikaniſche Miniſter

präſident Smuts in der Londoner Guild Hall eine be
merkenswerte Rede in der er die äußerſte Anſpannung der
Dominien in dieſem Kriege hervorhob Smuts hat nicht
übertrieben Jn jedem Kriegsjahr hat ſich der Anteil der
Dominien an der gemeinſamen Kriegführung geſteigert
Längſt haben ſich die Dominien von Schuldnern in Gläu
biger des Mutterlandes gewandelt Jndien beſitzt in Lon
don ein Sterlingsguthaben von nicht weniger als 500 Mil
lionen Pfund Kanada ein ſolches von 157 Millionen wozu
noch die zinsloſen Darlehen kommen die Großbritannien
für die Dauer des Krieges gewährt wurden und aus denen
die kanadiſchen Kriegsmateriallieferungen finanziert wur
den Selbſt ein ſo typiſches Zuſchußgebiet wie Neuſeeland
kann heute mit einer Bargeld forderung von 34 Millionen
Pfund an England protzen Mutterland und Dominien
haben die Rollen getauſcht nicht mehr England ſondern
die Dominien ſind der gebende Teil

Daß ſich aus dieſer veränderten finanziellen Struktur
auch politiſche Folgerungen ergeben müſſen iſt ſelbſt
verſtändlich Praktiſch handeln die Dominien längſt ſo als
ob ſie unabhängige Staaten wären Kanada hat Wirt
ſchaftsverträge mit den USA geſchloſſen die eine An
gleichang der beiden Länder mit dem Endziel ſpäterer völli
ger Verſchmeldung begründet Die kanadiſche Geſandtſchaft
in Waſhington und die nord amerikaniſche Geſandtſchaft in
Ottawa wurden in Botſchaften umgewandelt Ebenſo ſind
die Beziehungen Auſtraliens Neuſeelands und Südafrikas
zu den Vereinigten Staaten immer enger geworden Die
Miniſter der Dominien reiſen öfter nach Waſhington als
nach London und es bedarf ſchon wie im Falle Smuts
eines beſonderen Anreizes wenn ſie ihren Aufenthalt für
längere Zeit in die britiſche Hauptſtadt verlegen ſollen

Nicht minder umſtritten als die künftigen Beziehungen
zwiſchen Großbritannien und den Dominien iſt der Beſitz
der britiſchen Kolonien Die Kolonialdebatten die in
den letzten Monaten im britiſchen Parlament ſtattfanden
waren der beſte Anſchauungsunterricht für den Auf
löſungsprozeß innerhalb des britiſchen Weltreiches Die
Dinge müſſen bereits bedenklich weit gediehen ſein wenn
der britiſche Kolonialminiſter Stanley es für richtig fand
ſich in einer öffentlichen Rede in Oxford von allen den
jenigen zu diſtanzieren die ſich mit der Einführung einer
internationalen Verwaltung in den britiſchen Kolonien
einverſtanden erklärt hatten Den Hintergrund der Stan
ley Rede bildeten zahlreiche Aufſätze in nord amerikaniſchen
Zeitungen und Zeitſchriften in denen die Einführung
eines internationalen Regimes in den britiſchen Kolonien
gefordert worden war Stanley betonte demgegenüber mit
Schärfe daß Großbritannien nicht bereit ſei auf ſeine
Verantwortung die es den Kolonien gegenüber über

nommen habe ganz oder teilweiſe zu verzichten Daß die
Stanley Erklärung nicht das letzte Wort iſt das in dieſer
Angelegenheit geſprochen wurde beſtätigte am Tage nach
der Oxfordrede der Daily Herald der den britiſchen
Kolonialminiſter ſcharf zur Ordnung rief und wörtlich
ſchrieb Es iſt wichtig daß Großbritannien ſich ohne vor
gefaßte Meinung an den Verhandlungstiſch ſetzt Groß
britannien muß bereit ſein über jeden Vorſchlag der die
Einführung einer internationalen Verwaltung in den
Kolonien vorſieht zu diskutieren Die Ueberzeugung Stan
leys daß Großbritannien auf die Verantwortung für die
Kolonien nicht verzichten könne wird von den übrigen
Verhandlungspartnern nicht geteilt werden Deshalb wäre
es beſſer geweſen wenn Miſter Stanley ſeine Anſichten
für ſich behalten hätte

Durch den Daily Herald Aufſatz hat die britiſche
Oeffentlichkeit zum erſten Male erfahren wie ſtark Groß
britannien bei der Verteidigung ſeines kolonialen Beſitzes
bereits in die Abwehrſtellung gedrängt wurde und wie
ſcharf es kämpfen muß um ſich der nord amerikaniſchen
Anſprüche zu erwehren Die USA laſſen kaum noch
Zweifel darüber aufkommen daß ſie entſchloſſen ſind die
Nachfolge Großbritanniens in der Welt anzutreten

Im erſten Weltkrieg waren die Vereinigten Staaten
nicht über die Stellung eines britiſchen Juniorpartners
hinausgewachſen Als Wilſon über Verſailles ſtolperte
und der USA Kongreß die Ratifizierung des Diktates
verweigerte war die Rolle der USA in der Europapolitik
praktiſch ausgeſpielt Das Verſailler Nachkriegsſyſtem
wurde ausſchließlich von England und Frankreich aufrecht
erhalten Die Szene hat ſich gründlich gewandelt aus dem
Juniorpartner der Briten iſt heute der kühl rechnende
Teilhaber geworden der ſeine materielle Ueberlegenheit
entſchloſſen dazu ausnutzt um den Senior aus dem Ge
ſchäft hinauszudrängen Die politiſchen Fronten des
Krieges können mit den einfachen Begriffen Freund und
Feind nicht mehr unterſchieden werden Die politiſchen
Fronten laufen ſo ineinander überkreuzen ſich an wich
tigen Schnittpunkten und klaffen an anderer Stelle ſo aus
einander daß es nicht immer leicht iſt ſie zu überblicken

Großbritannien könnte ſein Empire gegen die Nord
amerikaner nur wirkſam verteidigen wenn es im Ver
laufe des Krieges weder ſeine Stellung zur See einbüßt
noch auch die Luftüberlegenheit über die USA verliert
Seine Chancen den Vorſprung zu Waſſer und in der Luft
wahren zu können werden aber in jedem Monat um den
ſich der Krieg verlängert geringer Auf amerikaniſchen
Werften werden dreimal ſoviel Schiffe gebaut wie auf den
Werften Großbritanniens und den Dominien In der
Flugzeugproduktion hält Großbritannien mühſam einen
Standard von eins zu zwei Die Proklamierung der
Freiheit der Luft durch Rooſevelt war eine Kampfanſage
an die britiſchen Anſprüche auf den kommenden Weltluft
verkehr Nein England hat keine Möglichkeit ſeine frühere
Seegeltung zurückzugewinnen und ſeine Stärke in der Luft
zu bewahren Jn demſelben Maße verringern ſich ſeine
Ausſichten das auseinanderſtrebende Empire auf die
Dauer halten zu können England hat den Krieg begon
nen weil es ſich und ſein Empire angeblich von Deutſch
land und vom europäiſchen Feſtland bedroht fühlte Die
Bedrohnna die ihm nunmehr Lurch ſeine SFreunde ar
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gtunden ſtiller Feſtireude

r Arbeitsſtätteir am Heiligabend von unſere sſtät
ch Saufe gingen ſpürten wir ug etwa d

en doch eine frohe weihnach Ja timmuna Da
8ey der Zuſammengebörigkeit das ſie noch nie ſo
Se wie gerade zum fünften Kriegsweihnachten emp

fart hatten erfüllte angeſichts des Feſtes uns alle mit
funſkender Freude Ue erall waren die Menſchen von
ben Wunſch beſeelt gewefen ſich gegenſeitig die Schwere
r g it zu erleichtern Begeiſterte Herzen und fleißigt
u alten ſich in den Dienſt dieſes Wünſches geſte t
ad h getewle nüsliche Gaben aus alten jnanchma

We bar wertloſen Sachen hervorgezaubert Mit wer
8 ſhentten ſie dann am Weihnachtsabend nicht nur g re

ſt n Angeböxigen Freunde und Arbeitstgmeg hart
u ſie gedachten auch der vom Krieg beſon und
an anen Volksgenoſſen der Vombenggſchädigteng di
etroffene Gefallenen in deren Augen durch diederinterbltebenen Helfe t zum erſten Maled en Beweiſe des Helfenwollens t

Freude und neue Hoffnung ſowie wurde denn in vielen Familien ne iglek
gendhaum der bier und dort ſogar innnliches Weih
elbſtgemachter Kerzen erſtrablte kutter noch mit aller

Nachtsfeſt gefeiert Meiſt hatte die s der Weihnachts
lei leckeren Ueberraſchungen die e ebaden dal vur
ſonderzuteilung gekocht gehraten und a Mit lautem G
Erhöhung der Stimmung belgetra gr m t r a 3
ſchrei wurden die ſüßen Sachen von den reinen Le ig
mäulern begrüßt während ſi Vater in eine Ecke zurück
o n mit andachtiagn Geſicht eine Weihnachtszigarre

e j ptto rau en 2der Wohe Weihnachtsalüick herrſchte natürlich in den
antilien in denen ein Urlauber weilte Bepackt wiea Weilhnachtsmann hatte der Vater Bruder oder Sohn
dsltch in der Tür geſtanden Nun ſaß er im Kreiſe

ſeiner Lieben und genoß das Beieinanderſein Aber auch
ort wo ſich bie Familienmitalieder nicht alle unter dem
Weihnachtsbaum verſammeln konnten waren ſie ſich doch

e Mit innigen Grüßen wanderten die Gedanken der
t durch die Weite des Raumes zur Heimat und diegrhnnt fandte ihre guten Wünſche zu den Soldaten oder

Zuch zu jenen Frauen und Mädchen die als Helferinnen
der Wehrmacht im fremden Land ihren Dienſt verſahen
Den Gedanken die uns dabei bewegten perlieh Dr Goeb
hels in einer Rundfunkanſprache am Heiligabend Aus
druck in der er Worte fand die vom Herzen kamen
allen deutſchen Menſchen zu Herzen gingen die zu dies
Stunde gn den Lautſprechern ſaßen Flir uns die Wir
S riedüchem Himmer das ſiille Glic weihngätiicher
Feſtſtunden genoſſen war es ein tröſtlicher Gedanken
wiſſen daß dank einer umfangreichen Fuürſgra allen
Wehrmachtangebörigen mit vielen liebevollen Gaben ein
deutſches Weihnachtsfeſt bereitet werden würdeſie auch weilen mochten Und mit banger Liebe e
wir dabei jener tapferen Soldaten die gerade am W
abend antreten mußten um im ſchweren Kampf den
großen Anſturm der Sowjets abzuwehren

S ſi i t ſpanStill ſind die weihnachtlichen Stunden der Ent
a innlichen Freude vorbeigegangen Sie habennung und beſinnlichen Fr efeben uuns neue Kraft für unſeren Alltag

Die Verwaltung des Städtiſchen Alters und Pflege
heimes hatte auch in dieſem Jahr wieder ihren Pfleg
ſingen ein ſchönes Weihnachtsfeſt bereitet In dem
großen Feſtſaal des Heimes fand eine ſchlichte Feier
ſtatt die ihren Höhepunkt in einer gemeinſamen Kaffee
tafel fand die mit Stolle Honigkuchen Aepfeln und Süßig
keiten reich gedeckt war So wußten ſich auch die alten
Leutchen zum Feſt von der Gemeinſchaft wohlumſorgt
und betreut

Gemüſe ſtatt Blumen
Um während des Krieges den Anbau von Gemüſe

insbeſondere Treibgemüſe zu verſtärken iſt es den Mit
gliedern der Gartenbauwirtſchaftsverbände verboten den
Umfang des Blumen und Zierpflanzenbaues über den
Stand des Jahres 1939 hinaus zu erweitern andernfalls
ſſt er auf dieſen Stand zurückzuführen Betriebe mit
Glasflächen die für den Treibgemüſebau geeignet ſind
müſſen bis Ende Dezember mit den dazu notwendigen
Vorarbeiten mit Gemüſegusſaaten Erddämpfen uſw be
gonnen haben Der Anbau von Treibgemüſe und die
Anzucht von Gemüſejungpflanzen iſt bis 28 Februar
auf mindeſtens 45 Prozent in Kleinbetrieben mit weniger
als 500 Quadratmeter Glasfläche auf 30 Prozent bis
31 Mai auf 65 bzw 50 Prozent und bis 1 September
auf 40 Prozent auszudehnen Blumen und Stauden
gärtnereien ſowie Blumenſamenbetriebe haben minde
ſtens 50 Prozent ihrer gärtneriſch genutzten Freilandfläche
vom 1 April bis zum Einbringen der Spätgemüſeernte
mit Gemüſe zu bebauen Baumſchulen dürfen jährlich
nur 60 Prozent der im Jahre 1939 mit Ziergebölzen und
Zierſtauden aufgeſchulten Fläche mit dieſen aufſchulen
Die freiwerdenden Flächen müſſen gemüſebaulich genutzt
werden ſoweit ſie nicht mit Obſtgehölzen bepflanzt wer
den Im übrigen ſind ſämtliche Baumſchulenflächen ſo
weit ſie zur Anzucht von Gemüſe geeignet ſind in Zwi
ſchenkulturen mit Gemüſe zu bebauen

Augenblicklich geringe Eiererzeugung
Die Legetätigkeit der Hühner und damit auch der An

fall an Friſcheiern haben wie um dieſe Jahreszeit
nicht anders zu erwarten iſt nunmehr ihren tiefſten
Stand erreicht Die wenigen dem Markt zugeführten
Eier werden den Hauptbedarfsträgern wie Kranken
häuſern und Lazaretten zugeleitet Im übrigen wird zur
Verſorgung der Normalverbraucher auf die vorſorglich
angelegten Kühlhausvorräte zurückgegriffen Auslands
eier kommen zur Zeit nicht herein da auch in den Nach
barländern die Eiererzeugung zur Zeit gering iſt und
kaum zur Deckung des Eigenbedarfs ausreicht

e Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem EK I ausgezeichnet wurde Unteroffizier

Erich Müller Eichendorffſtraße 20Mit dem E K II ausgezeichnet wurden UBootMaſch
Obergefr Rudolf Sonntag Buddeckeweg 16 Gefreiter
Gerhard Jaſper Schmiedſtraße 34

Halliſche Nachrichten

n leiter und Reichsverteidigungskommiſſargoret z hat unlängſt es Mitglieder des Ein
z u einer Beſprechung zuſammengefaßt um

nd der jüngſten Erfahrungen die im Kampf gegen
die Terrorangriffe gemacht wurden die für den Fall

e e e eteer Gau nzelnenn eingehend Bericht erſtatten und gab i
inienNicht betonte der Gauleiter daß jene Volk

dit nicht r Arbeit oder ſonfti e kriegswicht er
pflichtung an die gefährdeten Gebiete gebunden ſind
alsbald an die Ortswaltungen der NSV wen müſſen
um in den Aufnahmekreiſen Unterkunſt zu finden damit
ſie ſo einer unnötigen Gefährdung entgehen Wer dieſer
Aufforderung nicht Folge leiſte trage damit ſelbſt eine
chwere Verantwortung t ſich und nf Angehörigen
er Einwand daß ſusen eſene Quartiere nicht komfortabel
ne ſeien erlebige ſich durch die Feſtſtellung daß
icherheit vor Bequemlichkeit gehen müſſe

Die Beſprechung eragr daß von der politiſchen Füh

rung in z r h Rrmeſſen alle jene Vorausſetzungenwerden nd dem n ilhet Terror entſprechend be
gegnen zu können

sg Die letzten Terrorangriffe u g auch auf dieNadbarſtadt äg haben verſtändlicherweiſe auch
die halliſche Bevölkerung und die Einwohner unſeres

aues überhaupt ſtark berührt Eine Erfahrung und
eſtſtellung kann als weſentlich herausgeſtellt werden
roße Verluſte an Menſchenleben viel Unheil und

Schaden werden erſpart wenn die in Mitleidenſchaft ge
zogene Bevölkerung in eiſerner Diſziplin und
R u ſtreng nach den Weiſungen und Erfahrungen
handelt

Das gilt auch für alle Maßnahmen der Verdunke
l ung Wenn die Verdunkelung nicht genaueſtens durch
geführt wird oder z B aus Bequemlichkeitsgründen in
geradezu verbrecheriſcher Weiſe bei Fliegeralarm Licht
gemacht wird ohne daß ſich ber Volksgenoſſe davon recht
zeitig überzeugt hat daß die Verdunkelungsvorrichtung
auch heruntergelaſſen iſt wirkt dies für den anfliegenden
Gegner geradezu wie eine Aufforderung zum Abwurf
ſeiner Bomben Das hat ſich aus zahlreichen Ausſagen
abgeſchoſſener feindlicher Flieger ergeben Jn Zukunft
werden derartige Leichtfertigkeiten die ſo ſchwere Folgen
für die Allgemeinheit zeitigen können mit ſchwerſten
Strafen belegt Das gleiche gilt für die Benutzung
unverdunkelter Taſchenlampen Die Polizei wird die Be
treffenden unnachſichtig zur Verantwortung ziehen und
die Taſchenlampen ſelbſt einziehen

Ferner wird darauf hingewieſen daß es ſelbſtver
ſtändliche Pflicht eines jeden Volksgenoſſen iſt ſich bei
Fliegeralarm ſofort ſtraßenfertig anzukleiden und die
Luftſchutzräume aufzuſuchen Auch in mancher anderen
Hinſicht iſt es notwendig daß die Vevölkerung genaueſtens
die Weiſungen befolgt Zum Beiſpiel ſind die Möbel
innen rechtzeitig mit Eigentumsſchild zu verſehen Um
ein anderes Beiſpiel zu nehmen Von den einzelnen Haus
gemeinſchaften ſind rechtzeitig die Flucht wege zu be
gehen damit jeder im Ernſtfall die Wege kennt

Vor allen Dingen aber muß eins hervorgehoben wer
den Das Wichtigſte für das Verhalten der Bevölkerung
iſt und bleibt die Rettung der Wohnungen und Häuſer
d h das Funktionieren des Selbſtſchutz es Jeder
Volksgenoſſe ob Mann oder Frau muß ſich für die
Hausgemeinſchaft verantwortlich fühlen und ſich für das
enge Zuſammenarbeiten einſetzen Wo beherzte Männer
und Frauen ſowie auch Jungen und Mädel unter Hint
anſetzung der eigenen Intereſſen ſich geſchloſſen dem Feuer
entgegenwerfen haben ſie nicht nur einzelne Häuſer ſon
dern durch Verhinderung des Ausbreitens des Feuers

Das Wichtigſte Disziplin und Ruhe
Luftſchutzerfahrungen die uns alle angehen Bedeutſame Tagung des Einſatzſtabes

vielfach ganze Straßenzüge retten
züge St werden dann wieder zu Zellen der Ordnung und

er Hilfe Von hier aus können die notwendigen er
forderlichen Maßnahmen entwickelt werden hier können
Ausgabeſtellen t r die Verpflegung und Bekleidung ein
gerichtet Unterkünfte geſchaffen und ärztliche Hilfe gereicht werden Ueberall wo die Anordnungen der du
rung genau befolgt worden ſind konnte ſo viel gerettet
werden klavpte die Verpflegung und der Abtransport
der Volksgenoſſen die zur Evakuierung gelangten
Manche Volksgenoſſen die über irgendwelche Mängel
klagen müſſen ſich darüber klar ſein daß nur dann die
Schwierigkeiten behoben werden können wenn ſich jeder
diſzipliniert verhält und der Führung vertraut die in
monatelanger Kleinarbeit alle Möglichkeiten ſchneller und
wirkungsvoller Hilfe durchdacht hat Die Führung von
Partei und Staat iſt ſich vollauf der Verantwortung be
wußt und trägt die ſchwere Pflicht in dem Bewußtſein
daß alle die Schwierigkeiten irgendwie zu meiſtern ſind
wenn Führung und Bevölkerung eine Einheit bilden All
unſer Beſtreben muß darauf gerichtet ſein die Auswir
kung der verbrecheriſchen Anſchläge unſerer Feinde auf
Leben und Beſitz unſerer Bevölkerung ſo klein wie mög
u zu halten und alle Mittel die nach menſchlicher Be

nnen Dieſe Straßen

rechnung wirkungsvoll ſind geordnet einzuſetzen Die Be
völkerung muß dabei ruhig und überlegt handeln

Vor allen Dingen iſt es notwendig bei Abwurf von
Brandbomben die koſtbaren erſten zehn Mi
nuten auszunutzen und die Bekämpfung der Ent
ſtehungsbrände unverzüglich zu beginnen Dieſe Zeit ſt
falls ſie nicht ausgenutzt wird nie wieder einzuholen
Wenn es erſt zu Flächenbränden kommt und das gilt
in erſter Linie für die engbebauten Altſtadtgebiete iſt
der Selbſtſchutz nicht mehr in der Lage zu helfen dann
muß die betroffene Bevölkerung den Weiſungen der
Polizeibeamten der Ordner dex Luftſchutzräume und der
eingeteilten Amtsträger des RLB ſofort die Luftſchutz
räume zu verlaſſen und die Schutz und Sicherheit bieten
den großen Freiflächen aufzuſuchen unvexzüglich nach
kommen Da bei größeren Bränden die Luft ſtark mit
Ruß und Staub durchſetzt iſt wird die Beſchaffung von
Schutzbrillen ſoweit ſie erhältlich ſind derBevölkerung dringend empfohlen

Jeder überprüfe noch einmal ob er den hier dar
gelegten Grundſätzen gerecht wird Keiner ſage daß er
noch immer hoffe verſchont zu bleiben Deshalb heißt es
rechtzeitig ſich auf den Ernſtfall einzuſtellen Der Feind
ſagt uns nicht was ſein Verbrecherhirn plant wir
aber müſſen vorbeugen und auf alles gerüſtet ſein Das
erfordert unſere Verpflichtung uns ſelbſt und unſeren
Angehörigen gegenüber Für beſonders gefährdete Stadt
teile iſt ſeitens der NSV im Benehmen mit den Behörden
Vorſorge getroffen daß aus ihnen ſolche Volksgenoſſen
die nicht berufsmäßig oder in ſonſt einer beſonderen Auf
gabe an die Großſtadt gebunden ſind in den Auf
nahmekreiſen Aufnahme finden können Es kann
nur all jenen die in den gefährdeten Stadtteilen nicht
beſondere Aufgaben zu löſen haben dringend emp
fohlen werden von dieſer Möglichkeit Gebrauch zu
machen Geſchieht das nicht ſo müſſen ſich ſolche Volks
genoſſen ſelbſt ſpäter eventuell die ſchwerſten Vorwiirfe
machen dieſe Gelegenheit verpaßt zu haben Daß hierbei
keine hochgeſchraubten Anſprüche an Lebenskomfort ge
ſtellt werden dürfen iſt eine Selbſtverſtändlichkeit Wie
der Gauleiter vor dem Einſatzſtab betonte hat in dieſer
Hinſicht Sicherheit vor Komfort zu gehen Die Verbringung dieſer Volksgenoſſen aber in weniger gefährdete

Gebiete ſtellt einen weſentlichen Teil der Selbſthilfe dar
Darüber hinaus heißt unſere Parole Für unſere

engere Heimat und damit für den Sieg unſeres Volkes
und Reiches wollen wir uns ebenſo tapfer ſchlagen wie
alle die Volksgenoſſen die bisher von Luftangriffen be
troffen worden ſind damit wir am Tage des Sieges auch
auf unſeren Anteil ſtolz ſein können

Betreuung eingezogener Fachſchulſtudenten
Die Reichsſtudentenführung hat mit Zuſtimmung des

Reichserziehungsminiſters die vlanmäßige fachliche Be
treuung auch aller im Wehrdienſt ſtehenden Fach
ſchulſtubenten übernommen Wie der Reichs
erziehungsminiſter feſtſtellt läßt ſich dieſe Fernbetreuung
mit Erfolg durchführen wenn die örtlichen Studenten
ſchaften dabei durch die Direktoren und Lehrkräfte beraten
und unterſtützt werden Insbeſondere wird es nötig ſein
den Wehrmachtangehörigen Aufgaben zu ſtellen ſie durch
zuſehen und fachliche Anfragen von Soldaten zu beant
worten Wenn ſolche Arbeiten gemeinſam mit den Stu
dierenden der höheren Semeſter im Rahmen des plan
mäßigen Unterrichts geleiſtet werden wird eine nennens
werte zuſätzliche Belaſtung der Lehrkräfte nicht eintreten

Schutzverordnung für Prozeßführende
Die beſonderen Kriegsgeſchehniſſe haben es mit ſich

gehracht daß vrozeßführende Volksgenoſſen inSchwierigkeiten geraten ſind ſei es daß ſie an einer ſach
dienlichen Förderung des Rechtsſtreits oder an der Jnne
haltung einer Friſt verhindert waren ſei es daß ſie
Termine verſäumt haben oder beſtimmte Anträge nicht
rechtzeitig ſtellen konnten Um die ſich bieraus ergeben
den Unbilligkeiten auszuſchließen hat der Reichsminiſter
der Juſtiz eine Schutzverordnung erlaſſen Da
nach kann das Gericht in den genannten Fällen unmittel
barer oder mittelbarer Einwirkungen der Kriegsverhält
niſſe das Ruhen des Verfahrens anordnen Wiederein
ſetzen in den vorigen Stand gewähren oder einſtweilige
Anordnungen treffen

Verſöhnung ſtatt Strafe
Es iſt immer wieder dasſelbe Kinder Hunde Hühner

und Waſchküchenbenutzung bilden die Urſache für oft recht
dauerhafte Hauszwiſtigkeiten die doch heutzutage weniger
denn je am Platze ſind Diesmal waren es die Kinder
eweſen Nun hatte ſich die unbeſtrafte 35jährige

Frau L gemeinſam mit ihrem noch nicht ganz 17jährigen
Sohn vor dem Amtsgericht zu verantworten weil ſie nach
einem Kinderſtreit mit einer Hausgenoſſin in einen
Wortwechſel geraten und dabei handgreiflich geworden
waren Aber der Vorſitzende malte den beiden feind
lichen Parteien das Bild der Verſöhnung und künftigen Reſonanz finden wird

häuslichen Friedens ſo ſchön aus daß ſie vielleicht unter
dem Einfluß der Weihnachtszeit verſprachen künftig
Freundſchaft miteinander zu halten Natürlich muß die
ſchlagfertige Angeklagte eine Buße an die NSV auf
10 RM bemeſſen zahlen und die Koſten des Verfahrens
übernehmen Dann wird das Verfahren gegen ſie ein
geſtellt Der Sohn jedoch wird an einem vom Jugend
amt zu beſtimmenden Tag und Ort ſechs Stunden lang
zur Arbeit herangezogen werden um dabei darüber nach
denken zu können daß es einem jungen Burſchen nicht
geziemt gegen eine Hausgenoſſin tätlich zu werden
Verföhnt verließen die Parteien den Gerichtsſaal

Gabriele Dambrone
Ein Terra Film im Ufa Ritterhaus

Eine kleine Schneiderin nichts als ein Fräulein Num
mer in einem großen Atelier wird kurz vor ihrer Hochzeit
im Stich gelaſſen und lernt dann einen anderen Mann kennen
einen Kunſtmaler und Herzensbrecher von Format Jn winter
licher Bergſchönheit genießen die beiden die erſte Zeit der
jungen Liebe ſo lange bis herauskommt daß er verheiratet
iſt und Frau und Kinder hat denen er herzlich zugetan iſt
Als die Frau des Liebenden die Nebenbuhlerin aufſucht ſpielt
dieſe ihr eine Komödie vor um die Ehe zu retten Das ge
lingt ihr auch und ſie ſelbſt findet durch das Erlebnis dieſer
Liebe den Weg zu ihrem ureigenſten Beruf dem der Schau
ſpielerin Als die berühmte Gabriele Dambrone kehrt ſie eines
Tages nach Wien zurück ans Burgtheater bewundert von
ihrem einſtigen Freund den ſie nun als gereifte Frau und
Künſtlerin in ſeine ehelichen Schranken zurückweiſt Jhr Glück
liegt jetzt in der Kunſt und in den Händen des großen
Schauſpielerkollegen Hollberg Dieſer Film wurde nach dem
gleichnamigen Schauſpiel von Richard Billinger in ſchwung
voller Regie von Hans Steinhoff für die Terra gedreht Er
bewegt ſich zwar in konventionellen Bahnen iſt aber keines
wegs lebensfern und weiß allein ſchon durch das Aufgebo
an klangvollen Namen zu feſſeln Die charmante Guſti Huber
gefällt ſehr als zielſtrebige und menſchlich anſprechende
Gabriele Dambrone Den Lebenskünſtler auf ſchwankendem
Parkett gibt wieder einmal Siegfried Breuer in durchaus
glaubhafter Nonchalance überraſchend iſt die Beſetzung der
Nebenrollen durch Männer wie Ewald Balſer Eugen Klöpfer
und Theodor Loos ſehr ſympathiſch wirkt Chriſtl Mardayn
als Frau des liebevollen Künſtlers Ein Film der weiteſte

Margarete Cohausz
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t mußte Kilometer 136 in Sicht kommen Storma von weitem die grünen Zelte Das Kanalwgſſer

el m weat wie eine Bleiplatte Es gab keinen Him
Wüſte San vermutete ihn nur in dem Dunſt der
Dunt wem fühlte ſich in dieſem grauen ſtickigenDunſt wie von dumpfen Gefahren umſchwebt die mit
n Schlag jäh aus dem erhitzten Staub der Wüſte
der konnten Da waren die Zelte die beiden großen
d G r n eigenes kleines Hauszelt Storm ſah
t talt in wätzem Burnus ein grüner Schleier wir

u arüßend durs die Luft Ayſcha ſtand am Ufer ind
winete Storm ſchiog für Sekunden die Augen Er ſah
im Geiſte die ſchlanke Geſtalt Inges am üfer das wind
serzguſte Goldbaar leuchten So träumte er lange
Put tig Zelte waren zwiſchen zu winzigen hellen

ünktchen zuſammengeſchrumpft bis auch ſie verſchwan
g Auf der Signalſtativn Ganefa wehten einige bune
vie im Winde Dann bog die Calkutta in den
zitterſee ein Der Maſchinentelegravph auf der Brücke

riß klingelnd an die Schrauben begannen ſich reſcher zu
drehen der Dampfer fuhr mit ganzer Kraft rch das
laue Waſſer des Sees Auf dem Promenascudeck degangn

e t wieder das Konzert Storm ſah guf ein großes Oe
t das den Eingang der grofen Halle zierte und Loroza tings darſtellte der neben einer Konone ſtand deren

auf eine indiſche Stadt gerichtet war
h traf er jenen Gentleman der in Suez mit ih nan t gekommen war Faſt wäre er m hurn zuG geprallt Beide Herren ſüammeller ine Neſfe

ntſchuldigung Cobburn war ein Gentleman mit roten
gangen unter einer gelhen Glatze Er beſaß eine baßrin Stjmme An dieſe Begegnung wurde Storm W

en erinnert afs er um etwas Luft 1 ſchnappen auf
oots de des Dampfers ſtieg

Die beiden Scheinwerfer des Dampfers beleuchteten
die Ufer des Kanals zu beiden Seiten manchmal taſteten
ſie nach einer Schwimmboje um gleich wieder darauf
die gelbe Böſchung der Wüſtenufer anzuſtrahlen Man
hatte bereits den Timſahſee gequert und befand ſich in
der Nähe der berüchtigten Schwelle von El Giſr die den
Erbauern des Kanals ſoviel zu ſchaffen gemacht hatte
Storm ſtand verſunken in den Anblick der im Lichtkegel
aufglühenden Wüſtenſtreifen Er dachte an die arabiſchen
Arbeiter die an dieſer Stelle vierzehn Millionen Kubik
meter Erde ausheben mußten Die Kolben der Maſchinen
tanzten unter dem offenen Maſchinenoberlicht auf und ab
Storm ſah ab und zu einen Schmierer oder Kohlentrim
mer auftauchen deſſen bleiches Geſicht vor Näſſe troff
Er wußte das mehr als 60 Grad Hitze im Maſchinen
raum waren

Der deutſche Ingenieur ſetzte ſich zwiſchen zwei Ret
tungsbooten auf ein zuſammengerolltes Tau Ab und zu
tauchten einige rote Lichter übexreinander auf die Sema
phore der Signalſtationen Die Nacht ſchien endlos
Man ſah hinter dem Kanalufer die milchige Fläche der
mondbeſchienenen Wüſte die nächtliche Dünenlandſchaft
war wie in Silber gemeißelt von dem bleichen Mond der
alles umflo Schiffe lagen am Ufer und glosten die
Calkuttg aus ihren roten und grünen Poſitionslichtern

an um ſich ſchwerfällig in Bewegung zu ſetzen wenn der
große Paſſagierdampfer vorübergefahren war

Storm dachte an Jnge Er hörte ihre helle Stimme
in der leiſen und ſüßen Melodie des Windes der durch
die Maſten ſummte Er träumte daß er ſie in den Armen
hielt und mit ihr über die fable Wüſte ſah Er hörte
wie die Schrauben das ſchäumende Waſſer mahlten Da
mengte ſich eine tiefe Stimme in das monotone Geräuſch
der ſtampfenden Maſchinen

habe Sie hierhergebeten damit wir ungeſtört
ſprechen können In den Kabinen weiß man nie wer
hinter der Wand liegt und lauſcht

Storm wollte ſich bemerkbar machen Es war ihm
unangenehm Zeuge von fremden Geheimniſſen zu werden
Da fiel ein Wort das ihn verſtummen ließ Jch war
vor einigen Tagen bei Rafkins Mann ich ſage dir es
wird ein Geſchäft wie es glänzender nicht ſein kann Der
Sprecher Kand mit einem weiten wohl am anderen
Ende des Boc

Jch dachte gleich daß es eine große Sache ſein muß
wenn du einen Tag in dieſem dreckigen Suez auf mich
gewartet haſt erwiderte die andere Stimme

Große Sache Es iſt die größte die mir jemals in
die Hände kam erklang wieder der Baß Cobburns Jch
gebe dir einen Tip verkaufe Suezkanalaktien

Kanalaktien Wo ſoll ich Kanalgktien hernehmen
Wer wirft Kanalaktien auf den Markt Wie kann ich
verkaufen

Steige in die Kontermine lieber Freund ſagte
wieder die tiefe Stimme Verkaufe auch wenn du ſienoch nicht haſt Du wirſt dich bis zum Liefertag eindecken
können wie noch nie Zu den niedrigſten Preiſen Dann
kaufe kaufe was das Zeug hält Was immer du über
den Kanal hören magſt Verſtehſt du Es iſt der größte
Bluff des Jahrhunderts Wir werden eine Panik haben
wie ſie noch niemals da war

Der Zuhörer ließ einen Pfiff des Erſtaunens ertönen
Wenn du es ſagſt wird es ſo ſein

Das kann ich dir ſchriftlich geben erwiderte der
Erſte Jch ſage dir es geht von oben aus Von ganz
oben aus Verſtehſt du mich wir müſſen früher hinein
ſteigen als die Schafherde Das iſt alles Jch ſelbſt kann
nicht Mir ſind die Hände gebunden Man wird mich
beobachten Darum habe ich dich gufgeſucht

Well Ich nehme dich mit Halbe Halbe ſagte
jetzt der andere Wird die Suezkanalkriſe von Bedeu
tung ſein

Kriſe Du verſtehſt mich noch immer nicht lachte
der mit Baßſtimme im Finſtern Es wird keinen Suez
kanal geben wenigſtens für einige Zeit nicht

Na gut Hoffentlich ſchlägt uns niemand die Schüſſel
vom Munde weg wenn wir gerade eſſen wollen Du
weißt wie es im Weltkrieg mit dem Petroleum ging

Fetroleum ſtinkt mein Lieber Der Kanal aber
Storm börte nicht mehr die weiteren Worte Der

Dampfheuler dex Calkutta röbrte los um einem ent
gegenfahrenden Schiff Signal zu geben Als das Dröhnen
verklungen war ſchienen ſich die beiden Männer entfernt
zu haben Storm börte nur noch das Rauſchen des Waſ
ſers an der Bordwand und das gleichmäßige Mahlen der
Schrauben Rafkins dachte er Alſo doch Und
dann Es ging wie ein Stich dir ſein Herz Jnge

Monduntergang 16 22 Uhr

Handwerk im Kriegsberufswettkampf
Reichshandwerksmeiſter Schramm und Reichs

leiter Sehnert richten an alle Betriebsführer von Hand
werksbetrieben einen Aufruf den Krieasbernfewe ampf
der ſchaffenden Jugend 1943/44 mit allen Möglichkeiten zu
fördern und zu unterſtützen Die razniſgno und

ienſtſtellen des Handwerks werden ſich für die r
hrung mit allen Kräften einſetzen Die a

werksführung verſpricht ſich vom Kriegsberufswettkampf
eine entſcheidende Entwicklung in ufbau der Leiſtungen
und des Leiſtungswillens der Jungarbeiter und Jung
arbeiterinnen des Handwerks

Lieferung und Abſatz von Konſervenringen Die
Reichsſtelle Kautſchuk hat verfügt daß die n

beharren en Aerav e 2umſabes er Winterſaiſon 1942/43 nicht überſchreiten

Ueber die Einſchränkung des Stromverbrauchs in
den Betrieben mit einem Verbrauch unter 10 000 KWh
Monat veröffentlicht der Oberpräſident der Provinz
Sachſen im heutigen Anzeigenteil eine Bekanntmachung

Buntes Weihnachtsprogramm bei KdF
Das bunte Weihnachtsprogramm das Kraft durch Freude

an beiden Weihnachtstagen einem großen frohgelaunten Zu
hörerkreis bot hatte nicht nur einen ſondern ſogar zwei
Angelpunkte einmal die ungewöhnlich vielſeitige und ſpritzige
Kapelle Kurt Gieſe zum anderen den vom Rundfunk her
wohlbekannten Humoriſten Hans Georg Lorenz genannt
Schwabenhansl Einige Proben der Tanzkunſt dargeboten

von dem erſten Solotänzerpaar der Dresdener Stactsoper
Hilde Schlieben und Gino Neppach waren reizvoll und auf
lockernd in das Programm eingeſtreut Dazu legte der Stepp
tänzer Heinz Moſtetzky eine ſehr keſſe Klapperſohle auf das
etwas rauhe Parkett und Evi Marlen entzückte vor allem
die männlichen Gäſte durch ihre Caſanova Schlager verſchie
denſter Art Soviel über den äußeren Ablauf der Spielfolge
Aber es iſt noch einiges mehr zu ſagen Die draſtiſche Bauern
polka der beiden Dresdener Tänzer war durchaus originell
und voller köſtlichen Temperaments Der Schwabenhansl
manchmal nicht weniger draſtiſch als ſeine Kollegen von der
tanzenden Fakultät trug ſehr humorig ſeine Aphorismen aus
dem grüngeplüſchten goldverzierten Poeſie Album vor Den
Höhepunkt bildete aber doch die Kavbelle Gieſe deren Kapell
meiſter zugleich auch ſchlagfertiger Schlagzeugmann und An

ſager war Margarete Cohausz
Mitteldeutſchland

Schweinehaltung muß auf alter Höhe bleiben
Der Ausſchuß für Schlachtvieherzeugung beim Landes

bauernführer Sachſen Anhalt teilt mit
Für die Schweinehaltung ſtehen in dieſem Jahr Kartoffeln nicht in gewohntem Maße zur Verfügung n

normalen Zeiten würde das zu einer entſprechenden Ver
ringerung der Schweinehaltung führen Was in Friedens
jahren tragbar erſcheint darf im fünften Kriegsjahr aus
ernährungspolitiſchen Gründen nicht eintreten Die
Schweine müſſen auf jeden Fall gehalten werden auch

mit ſtark eingeſchränkter vder auch ganz ohne Kartoffel
verfütterung Daß das möglich iſt haben zahlreiche Ver
ſuche aus Praxis und Wiſſenſchaft bewieſen In der
Hauptſache handelt es ſich dabei um den richtigen Einſatz
von Zuckerrüben Gehaltsrüben Schnitzeln verſchiedenſter
Art vor allen Dingen auch Grünfutter Molken Abfälle
u a m Angeſichts der veränderten Futtergrundlagen
müſſen alſo neue Wege der Fütterung in der Schweine
haltung beſchritten werden Nach wie vor können nach
dieſen neuen Fütterungsmethoden mit beſtem Erfolg
Sauen und Läufer gehalten werden Auch bei Maſt
ſchweinen ſind nach dieſem etwas ungewohnten Verfahren
der Fütterung recht gute Tageszunahmen zu erreichen
vor allem auch bei Mäſtern außerhalb der Landesbauern
ſchaft Aus dieſem Grunde hat der Reichsbauernführer
ein Merkblatt über die heute zeitgemäße Schweinefütte
rung herausgegeben das allen Schweinehaltern durch den
Ortsbauernführer demnächſt ausgehändigt werden kann
Es gilt alſo die Paxole Um keine Schweine abſchaffen
ſondern die neuen Wege der Schweinefütterung gehen l

Anerkennungen für Lebensretter
Bennungen Krs Sangerhauſen Der Hauptwacht

meiſter der Gendarmerie Hans Siering rettete am
29 Juli 1943 den ſechs jährigen Knaben Herbert Reinhardt
aus der Helme vom Tode des Ertrinkens Im Namen
des Führers hat der Regierungspräſident in Merſeburg
dem Retter für ſeine erfolgreich durchgeführte Rettungs
tat eine lobende Anerkennung ausgeſprochen

2

Ritteburg Krs Sangerhauſen Die Ehefrau Mar
garete Heinecke rettete am 5 April 19483 den fünf

dem Mühljährigen Knaben Diethelm Goldacker aus
graben bei Ritteburg vom Tode des Ertrinkens Der
Retterin wurde im Namen des Führers durch den Regie
rungspräſidenten ebenfalls
ausgeſprochen

Gas ſtrömte in die Backröhre
Harzgerode Durch eine Gasexploſion wurden in einer

Wohnküche arge Schäden angerichtet Eine Frau ſtürzte
dabei zu Boden und wurde betäubt doch kam ſie glück
licherweiſe ohne Verletzungen davon Die Exvloſion iſt
vermutlich dadurch entſtanden daß das Gas in die un
benutzte Backröhre ſtrömte und ſich dort aufſpeicherte

Mücheln Grobe Fahrläſſigkeit Eine Frau
ſtellte in der Dunkelheit eine Wanne mit kochendem Brüh
waſſer auf den Gehſteig vor einem Fleiſchereigrundſtück Eine
Kundin ſtürzte als ſie aus dem Laden kam über die Wanne
und zog ſich nicht unerhebliche Verletzungen zu
innnmnnnnmmnnnmnnnmmmnmnnmnnmmnnumsDer Rundfunk am morgigen Dienstag Reich spro
gramm 20 15 21 Uhr Sinfonie Nr 6 von BHeethoven
21 22 Uhr Schöne Melodien aus Operetten und Tänzen
Deutſchlandſender 20 15 21 Uhr Volkslieder und
ländliche Tänze 21 22 Uhr Eine Stunde für dich

Verdunkelungszeit Vom 27 12 um 16 51 Uhr bis
28 12 um 41 Uhr Mondaufgang 27 12 07 Uhr

eine lobende Anerkennung

Chefs Hier iſt eine Teufelei im Spiel Eine Teufelei

vön der Inge weiß neiVorn vor dem Bug tauchte jetzt das Licht einerLeuchthoie auf Vom Maſt ſchlug viermal die Glocke in
Doppelſchlägen an Es war Mitternacht geworden

nge dachte Storm Was weiß Jnge
Als Storm das Büro der Firma Hotkinſon and CieLairo betrat glaubte er ein Erſchrecken in den Sag

Jageg zu Pemerten h ten wohl n keiner günſti
Zeit einte er als er ihre Hand i ihielt eine kalte zitternde Hand n e en
Keineswegs Mr Rafkins wartet auf dich

entzog ihm ihre Hand Sie wollte noch etwas
aber ſie brachte kein Wort hervor Sie hatte ihn vieles
fragen wollen Vieles war in den letzten Tagen durch
ihren Sinn gegangen Jetzt da er vor ihr ſtand groß
ſtark ſonnenverbrannt verſagte ihr die Kraft Cobburn
Rafkins Zafya Heinz Storm ſie alle gehörten zufammen
gehörten zu den Vorgängen die ſie als rätſelhaft und
feindſelig empfand Es konnten keine guten Dinge ſein
die ſich da anſponnen

Jch muß dich ſprechen flüſterte Storm ihr zu
Heute abend An einem Platz an dem wir unbeobachtet

ſind Jm Garten des Aeavyptiſchen Mufeums auf der Nil
ſeite Wirſt du kommen

Das Mädchen ſchwankte einen Augenblick Jch weiß
ich mich frei machen kann Ich werde es jedennicht ob

Es iſt ein Herr aus London hier

Sie
ſagen

i r S tDu mußt unbedingt kommen drängte er Es häviel davon ab Für dich und für mich n
rückwärtigen Eingang zum Carten Ich will nicht daß
du beobgchtet wirſ Es iſt ſehr wichtig

Sie hatten nicht bemerkt daß Rafkins leiſe die Tür
geöffnet und die letzten Sätze gehört hatte Der Eng
länder ging jetzt mit lautenr Schritten auf Storm zug ſehr froh daß Sie ſchon heute gekommſind rief Rafkins die Verlegenheit Jages üderfedend
Die Pläne ſind alſo fertig Sie arbeiten raſch und zu

verläſſig Darf ich Sie in mein Arbeitszimmer bitten
Während Rafkins dem dentſchen Ingenieur den Vortritt
ließ warf er einen Seitenblick auf Jnge Ich muß ein

iſt in all das verwickelt Die gen zt das Vertrauen ihres
Auge auf die beiden haben dachte er Da ſtimmt etwasnicht ortſetzung lag
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VfL Halle 96 V Sportfreunde 2 0

Das Fußball Freundſchaftstreffen VfL 96 Sport
fremnde brachte den Sern einen durchaus verdienten 2

W Die 96er fanden ſich ſchneller mit dem ſchweren
oden ab als die Veilchen und kamen durch zwei Treffer

von Werkmeiſter z 0 Führung ehe die Sportfreunde nach
dem Seitenwechſel den Ausgleich ſchafften Die 96er wurden

ch beſſer Der r ittelſtürmer von Bremenollzog urch drei weitere Treffer das 2 Jn techniſchen Be
am datten die 96er ein Plus

Jm Spiel HS V Favorit Sondermannſchaft S V
Boruſſia Sondermannſchaft warteten die Rothoſen mit
einer ausgezeichneten Leiſtung auf Beſonders ſtark waren die
Urlauber Stammſpieler die weſentlichen Anteil am Siege
hatten Mit 11 3 1 Toren gewannen die Favoriten ob
wohl dis Boruſſen nicht enttäuſchten

Gebiet Mittelland ſchlug den Fußball Jugendmeiſter
Dem Gebiet Mittelland Bann Halle gelang es

eſtern in Magdeburg in einem Fußballvergleichskampf den
eutſchen Jugendmeiſter Mittelelbe Bann Magdeburg

mit 1 0 zu ſchlagen
Ködderitzſch Weißenfels entſcheidend geſchſagen

Mit einem guten internationalen Programm wartete der
Hamburger Punching bei ſeinem 199 Kampftageam Sonntagvormittig auf Einen klaſſiſchen k o bekamen die
zahlreichen Zuſchauer im Leichtgewichtstre ffen
zwiſchen Luc Lucas und Kurt Ködderi Weißenels zu ſehen Der Niederländer fing den ſtürmiſch angreifen
en Mitteldeutſchen mit einem ſchweren Konter ab und ſchickte

ihn in der 1, Runde zu Boden Ködderitzſch ſprang zwar
gleich wieder auf wurde aber ſogleich von einem Volltreffer
aufs Kinn erwiſcht der ihn für die Zeit auf die Bretter warf
Zu ſeinen erſten Siege in dieſem Jahre kam der niederlän
diſche Halbſchwergewichtler Gerard van Loon der den
Münchener Ludwig Schmidt in den beiden letzten Runden
mehrmals zu Boden ſchlug und verdient nach Punkten gewann
Der Mittelgewichtler Macho vie Leipzig ſiegte gegen den
Niederländer Jan de Pauw der nach der 6 Runde wegen
Verletzungen aufgab und in der Einleitung ſieste der Schwei
zer Kratzer ebenfalls im Mittelgewicht gegen Cunow
Hamburg nach Muniten

Wiener Niederlagen in Budapeſt und Agram
Dem Weihnachts Gaſtſpiel des Floridsdorfer AC

Wien in Budapeſt war kein Erfolg beſchieden denn die
Donauſtädter mußten an beiden Tagen Niederlagen hin
nehmen Zunächſt unerlagen die Wiener am Sonnabend gegen
den veranſtalenden Budapeſter Verein Ferencvaros der
mit dem Nationalſpieler Dr Saroſi zu einem Sieg
kam Jm zweiten Spiel am Sonntag hatten es die Wiener
mit dem ungariſchen Herbſtmeiſter Großwardein zu tun
dem ſie nach lebhafter Gegenwehr einen Sieg über
laſſen mußten Trotz der Niederlagen hinterließen aber die
Wiener einen ganz ausgezeichneten Eindruck

e

in Agram gegen den vielfachen
Landesmeiſter Gradjanſki Agram an dem ſich die
Wiener 0 0 beugen mußten Die Wiener zeigten ein
techniſch hervorragendes Spiel vermochten jedoch nicht die Ab
wehr der Kroaten zu durchbrechen Gradfjanſki ging bald nach
Beginn in Führung und kurz vor der Pauſe wurde auf 0
erhöht Bei verteiltem Spiel glückte den Agramern dann vier
Minuten vor Schluß noch ein dritter Treffer

Fußball in Zahlen
Danzig Weſtpreußen SC Preußen Danzig Viktoria

St o 2 Poſt SG Gotenhafen Viktoria St Lo
FS 3Berlin Brandenburg Hertha BSC BSV 92 1 Tas

mania Lufthanſa Berlin 3 Wacker 04 Blauweiß 90
0 Tennis Boruſſig Potsdam 03 1
Hamburg HSV Holſtein Kiel FS 1 LSV Hamburg Komet Hermannia 1 LSV Hamburg Wilhekms

burg 09 651
TSG Ga

Vienna Wien trat in

Schleswig Holſtein arden Kronsburg 11 2
Holſtein Kiel HSV FS 3

Weſtfalen Schalke 04 Weſtfalia Herne 1 SV Röhlinghauſen VfB Alernannia Dortmund 0
Niederrhein KeG Hamborn KSG Duisburg 6Gelbweiß Hamborn Weſtende Hamborn 3 Fortunaga

Düſſeldorf Union Krefeld 1
Köln Aachen Kohlſcheider BC Düren 99 3
Niederſchleſien Vorwärts Breslau Hertha Breslau 5

Minerva Raſenfreunde 09 RSG Breslau 2 Breslau 02
gegen Vikt 05 Breslau 0 Alem Breslau Breslau 6 9

Oberſchleſien TuS Lipine TusS Schwientochlowitz 1
RSG Kattowitz I FC Kattowitz 3 BSV 99 Bis

Donau Alpenland FC Wien Wiener SC FS 3Rapid Wien c LSV Brünn FS 2
Südbayern 1860 München TSV Pferſee 1 TSG

Augsburg BEC Poſt Augsburg 2
r per M h Rote Jäger FS 3Baden FC Raſtatt berg 0 KarlsruherFV VfR Pforzheim 3 s K b

eſſen Naſſau Hanau 93 VfL, Rödelheim 1 VfBof Opel Rüſſelsheim 1 v vrt
Sachſen Dresden Sportfreunde 01 Sportgeſ 93 2

Gutsmuths Wehrmachtelf Freiberg 3 Wackergegen 1936 Zſchachwitz 1 Straßenbahn Reſ ASW
Zauckerode 0 Chemnitz Polizei S Chemnitz gegen
nging er e Limbach Sporivag 5mannsdorf 4 C ChemnitzerBC Reſerve 13 Arnim hemmte

Thüringen SC Erfurt Wehrmacht 3
Die Herbſtmeißerſchoft der Hamburger Fußballer fiel an denLSV Hamburg der die rügſtab len Kunttſpiele gegen Komet

Hermannia mit 1 und gegen Wilhelmsburg 09 mit 1 ge
winnen konnte

Als neue Herbſtmeiſter im Fußball wurden Hertha BSC
für Perlin Mark Brandenburg Hanau 93 für Heſſen Naſſau
und KSG Duishurg für Niederrhein ermittelt

Ohne Verluſtpunkte beendete der WS V Liegnitz mit
18 0 P und 49 7 Toren ſeine Punktſpiele in der Gruppe
Liegnitz des Gaues Niederſchleſien Er iſt damit an den End
ſpielen der fünf Gruppenſieger um die Gaumeiſterſchaft teil
nahmeberechtigt

Deutſcher Eishockeymeiſter zweimal Sieger
Die Eröffnungsveranſtaltung im Olympia Kunſteisſtadion

von Garmiſch Partenkirchen vollzog ſich mit einer ſehr gut be
ſetzten Veranſtaltung Das im Mittelpunkt ftehende Eishockey
treffen ſah den deutſchen Meiſter SC Rießerſee ſicher
mit 0 0 0 0 gegen Wiener EG als Sieger Auch
das Rückſpiel ſah den deutſchen Meiſter als die beſſere Mann
ſchaft Wiederum lautete das Ergebnis 0 0 0 0für Bayern

Deutſche Steher in Antwerpen
Die deutſch flämiſchen Radrennen auf der Winterbahn in

Antwerpen hatten 10 000 Beſucher angelockt Leider konnte
ſich die deutſche Mannſchaft Lohmann Werner Rin
telmann Bautz und Schorn nicht in dem erwartetenMaße zur Geltung bringen da ſie auf fremdem Material
fahren mußten Jmmerhin konnte Lohmann das Troſt
rennen über 15 Kilometer in 14 49 leicht gegen Rintelmann
330 Meter Schorn 500 Meter und Werner 800 Meter

gewinnen Jm Endlauf über 20 Kilometer belegte der Flame
Clautier in 18 55,4 den erſten Platz vor ſeinen Landsleuten
Michaur 20 Meter und Janſſens 50 Meter während Bautz
mit 125 Meter Abſtand Vierter vor den Flamen Leyſen 350
Meter und Aerts 400 Meter wurde

Weltmeiſter van Vliet beſtraft
Der Sportausſchuß des Niederländiſchen Radfahrer Ver

bandes hat die ſeinerzeit über Arie van Vliet verhängte Geld
ſtrafe von 100 auf 500 Gulden erhöht und dem Weltmeiſter
außerdem eine Sperre von einem Jahr angedroht falls er
ſich den Anordnungen in Zukunft nicht fügt Die Maßregelung
van Vliets mutet reichlich hart an denn die 100 Gulden
Strafe waren damals nur verhängt worden weil er ein Ren
nen eigenmächtig eingeſtellt hatte da ihm das Befahren der
naß gewordenen Bahn zu gefährlich erſchien

Dr Diem ſprach in Ankara
Jm Rahmen ſeiner Vortragsreiſe ſprach Dr Carl Diem

der Direktor des Jnternationalen Olympiſchen Jnſtituts in
Berlin auf Einladung des deutſchen Botſchafters von Papen
im Haus der Reichsdeutſchen Gemeinſchaft zu Ankara
Diems Lichtbildervortrag über das Thema Aſiatiſche Reiter
ſpiele fand bei den Diplomaten ſowie den Vertretern des

türkiſchen Sportlebens und der Preſſe ſtarken Beifall

Vollbluthengſt Ferro eingegangen
Der Eingang von Ferro wird aus dem Hauptgeſtüt Gra

ditz gemeldet Mit dieſem 1923 von Landgraf a d Frauenlob
gezogenen Hengſt verliert die deutſche Vollblutzucht einen ihrer
erfolgreichſten Beſchäler Als Rennpferd war Ferro allererſte
Klaſſe und als Dreifähriger gewann er Union Derby und
Großen Preis von Berlin nachdem er des Sieges im Henckel
Rennen infolge Disqualifikation wegen Behinderung wieder
verluſtig gegangen war Jn der Zucht hat Ferro der von
ſeinem Beſitzer dem Stall Haniel zunächſt an Erlenhof ver
pachtet und ſpäter an das Hanuptgeſtüt Graditz verkauft wurde
ebenfalls Hervorragendes geleiſtet Seine beſten Produkte
ſind die beiden Deutſchland Preis Sieger Athanaſius und
Abendfrieden Fowie Adlerfee und Tatjang die beide den Preis

marckshüte VfL Gleiwitz 2 der Diang gewannen

m

AtlanticDas Buch vom Weihnachtstisch

Ein Motorrad lehnt an der Mauer
Kleine aber wahre Geſchichte aus Liechtenſtein

In Vaduz dem allzeit fröhlichen Hauptſtädtchen des
Fürſtentümchens Liechtenſtein ſteht ein ſtolzes Gebäude
das alle Aemter und Behörden der ſozuſagen hochalpinen
Regierung enthält Als da ſind Landesverwaltung
Landesſteuerkaſſe Landesgericht Landespolizei dieſieben Mann ſtark iſt und Landesgefängnis das jedoch

gottlob nur ſelten ganz ſelten einmal bewohnt iſt
Die Liechtenſteiner tun ſich auf ihre Biederkeit und Ehr
lichkeit viel zugute Aber nicht wahr unter 10 513
unſchuldig weißen Schäflein ſo viele Einwohner hat das
Ländle kann wohl auch einmal ein richtiges ſchwarzes
Schaf ſein

Eines Tages um die neunte Morgenſtunde brauſte ein
Motorrad die Trieſter Straße hinunter bielt fauchend
und knatternd vor dem ſtolzen Gebäude der Fahrer ſtieg
ab lehnte ſeine PS an die amtliche Mauer und verſchwand
im Jnnern des Hauſes Vielleicht war es einer der es
eilig hatte ſeine Steuern bei der Landesſteuerkaſſe zu
entrichten

Das Motorrad lehnte an der amtlichen Mauer vie
geſagt den ganzen Tag auch den nächſten Tag die ganze
Woche Die Sonne brannte der Reden plätſcherte darauf
hernieder Kopfſchüttelnd betrachteten Einheimiſche wie
Fremde das verwaiſte Fahrzeug Vier Wochen lehnte es
nun ſchon da als auch unverſehens das Auge des Geſetzes
auf das Motorrad fiel Sie die Polizei veröffentlichte
im Amtshlättchen einen Aufruf der Eigentümer des be
ſagten Motorrades möge dieſes umgehend das heißt
innerhalb von 24 Stunden abholen widrigenfallsDieſer Aufruf erſchien im Amtsblättchen doch der Eigen
tümer erſchien nicht War er inzwiſchen verſtorben Wer
konnte es wiſſen Die Polizei jedenfalls wußte es nicht
So lehnte das Motorrad weiter an der amtlichen Mauer
Tag um Tag Woche um VWoche ja Monat um Monat
Es war nahe daran das Motorrad das ragende fürſt
liche Schloß als Wahrzeichen des Ländchens zu entthronen
und ſeine Stelle einzunehmen

Da lehnte das Motorrad und niemand entlehnte es
denn in Liechtenſtein ſind Biederkeit und Ehrlichkeit zu

Montag 27 Dezember 1943

Hauſe Wieder waren ſo vier Wochen vergangen wieder
war es um die neunte Morgenſtunde als ſich das amt
liche Tor weit öffnete und ein Mann herauskam Er
ſah leuchtenden Auges das Motorrad und ergriff von
ihm Beſitz

Doch jetzt eilten einige Bürger im Geſchwindſchritt
herbei und bildeten einen Kreis um den Mann den ſie
für einen Dieb hielten Mit Recht es war ein Dieb
aber mitnichten ein Motorraddieb ſondern nur ein Wild
dieb der rechtmäßige Eigentümer des Motorrades der
ſoeben ſeine Gefängnisſtrafe von zwei Monaten ab
geſeſſen hatte

Kleine Chronik des Tages
Muſchelkulturen wurden weiter ausgebaut

Die Muſchelfiſcherei in der Deutſchen Bucht wird auch
während der Kriegszeit weitgehend gefördert Vor Kriegs
beginn haben ſich der Reichsnährſtand zuſammen mit den
zuſtändigen Landesbauernſchaften für die Einführung der
Kulturmuſchel an der Nordſeeküſte von Schleswig
Holſtein und Weſer Ems eingeſetzt Während infrüheren Jahrzehnten nur gelegentlich die an der Nordſee
küſte vorhandenen Naturbänke abgefiſcht und die Muſchel
werbung in erſter Linie für die Düngung und Kultivierung der Moore betrieben wurden ging man auf
Grund der in Holland gewonnenen Erfahrungen dazu
über künſtliche Kulturbänke zur Heranzucht der Kultur
muſchel anzulegen um die Erzeugniſſe der Seemuſchel
fiſcherei ausſchließlich als Nahrungsmittel zu verwerten
Der erſte ärößere Verſuch wurde vor zehn Jahren bei
Wyk auf Föhr gemacht Jn letzter Zeit ſind auch in Nord
deich im Schutz der Inſeln Juiſt Spiekeroog und Wange
roog ſolche Muſchelkulturbänke angelegt worden Sie wer
de zur Sicherung des deutſchen Muſchelbedarfs erheblich

eitragen

Schieberhafte Geſchäfte fanden ein Ende
Der 45jährige Curt Teichert betrieb in Alten

burg Tbür eine Textiliengroßhandlung Trotz der
Kriegszeiten ging ſein Geſchäft nicht etwa zurlick ſondern
ſein Umſatz ſteigerte ſich Das war nur dadurch möglich
daß er beſonders verknappte Waren vom allgemeinen
Verkauf zurückhielt und nur an beſonders bevorzugte
Kunden abgab die ihm dagegen Lebensmittel und ſonſtige
bezugsbeſchränkte oder verknappte Waren überließen
Ueber ſeinen eigenen nicht unerheblichen Bedarf hinaus
verſorgte er mit dieſen Tauſchwaren ſeine Lieferfirmen
und deren Vertreter Dadurch wurde er wiederum von
ſeinen Lieferanten bevorzugt behandelt ſo daß er immer
über genügend Waren verfügte und auch im übrigen von
den Einſchränkungen die jeder jetzt in Kriegszeiten auf
ſich nehmen muß ſo gut wie gar nichts ſpürte Das
Sondergericht Weimar machte dieſem jahrelangen ſchieber
haften Geſchäftstreiben ein Ende und verurteilte Teichert
wegen Kriegswirtſchaftsverbrechens zu drei Jahren
Zuchthaus Die bei T vorgefundenen Lebensmittel
und Tauſchwaren wurden eingezogen

10 000 Vorführungen im Himmelstheater
Jm Zeiß Planetarium in Jena fand die 10000

Sternvorführung ſtatt Viele Hunderttauſende aller Be
völkerungskreiſe haben bisher in den verſchiedenſten
Sternſchauſpielen des Jenger Himmelstheaters Belehrung
und Erbauung unter dem künſtlichen Sternenhimmel emp
fangen den das Wunderwerk deutſcher Optik und Fein
mechanik eine Schöpfung von Profeſſor Bauersfeld er
ſtrahlen läßt

Das Land der Biertrinker
Auch heute noch wie vor dem Kriege hat Belgien

den prozentual größten Bierverbrauch unter den Ländern
Europas Der durchſchnittliche Jahreskonſum beträgt
immer noch 167 Liter auf den Kopf etwa das Doppelte
vom Konſum in den beiden größten Bierländern Eng
land und Deutſchland Vor dem Krieg wurden in Bel
gien jährlich 14 Mill Hektoliter Bier gebraut heute be
trägt die Produktion etwa noch 60 Prozent davon Der
Alkoholgehalt war vor dem Kriege etwa drei Prozent
heute ſchwankt er zwiſchen 0,8 und 1,7 Prozent Mit rund
1000 Brauereien vor dem Krieg ſtellte das Brauweſen
einen wichtigen Teil der belgiſchen Wirtſchaft dar
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wich erfolgen Etwaige Rinsprüehe c er n oreAmtliche Bekanntmachungen Im festen Glauben an ein n Am 5 Dezemb Verstarb in Nach unerforschlichem Rat Am 21 Degzbr verschied nach schieben jedoch die ordnungs

baldiges Wiedersehen traf W einem Feldlazarett i Osten schluß hat es Gott dem kurzer Krankheit mein lieber l gemäße Durchführung der Strom Strohverkaut Dienstag Nuns die schmerzhiche Nach e gi reliebter rer geb rrn be v m a ar Vate Schwie rerbr chseinschränkun nicht aus Sir u l am lenstag 2 tAlbert Arnold Die glückiiche Ge el mein geliebter unyergeß Herrn über Leben und Tod Mann unser gut Vater Schwi Verbrauense m 551 650 Hermann Bernstein hburt eines kreftigen ungen zeigen ric t daß mein guter Mann licher Mann bester Lebens gefallen meinen lieben herzens gervater Grobvater Bruder u und haben Keine aufschiebende Lauxge Geilen Maschinenkfabr
hocherfreut an Edith y 2 n Er W er wen er e guten Mann den Drogisten Schwager der Rentner Wien m Ortslastverteſler dabe Halſo 50 Jahre Shaperbaunschmidt Albert Becker der Schwager OQnke mein lieber einziger Bruder le Herre S ler Wir waren die erste und einzigeWoieere 2 Z z Oioko Neffe u Vetter der ünteroffizier Schwager Onkel und Neſte der Ruf Woeteaen im Alte r ich angewiesen die Durchtührung Pariſer Wenn die bereut 1927
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